
Keine Bestleistungen am ersten Tag  
Jule Insinna im Diskus und Nadine Stüber über 400 Meter eröffneten die European Games für Team Liechtenstein. 

Erste heute Mittwoch werden 
die dritten European Games of-
fiziell eröffnet. Doch bereits 
gestern standen die ersten 
Wettkämpfe für liechtensteini-
sche Athletinnen in der Leicht-
athletik auf dem Programm. 

Im Rahmen der Europa-
spiele werden die Team Cham-
pionships der ersten bis dritten 
Division durchgeführt. Liech-
tenstein sollte dabei ein Team 
mit Athletinnen und Athleten 
aus Gibraltar und Monaco bil-
den. Da sich die beiden 
anderen Kleinstaaten kurzfris-
tig vom Wettbewerb abmelde-
ten, startet Liechtenstein nun 
allein, was die Ausgangslage 
ungemein erschwert.  

Insinna zeigt einen  
konstanten Wettkampf 
Als erste Athletin des vierköpfi-
gen Teams startete Nadine Stü-
ber in den Wettkampf. Sie er-
zielte mit 1:00,29 Minuten über 
400 Meter ihre zweitbeste Zeit 
über diese Distanz, zeigte sich 
nach dem Rennen aber nicht 
ganz zufrieden. «Auf den letz-
ten 100 Metern hat mir etwas 
die Kraft gefehlt. Mit mehr Luft 
wäre eine bessere Zeit drin ge-
wesen», meinte die 17-Jährige 
vom TV Triesen. Damit belegte 
sie in ihrem Heat in der 
Division 3 den sechsten Rang 
von sieben Teilnehmerinnen.  

Einen guten Wettkampf 
zeigte Jule Insinna. Sie warf den 
Diskus auf 45,68 Meter und 
konnte sich mit dieser Weite 
auf dem fünften Schlussrang 
von 13 Starterinnen klassieren. 

«Ich zeigte einen konstanten 
Wettkampf und konnte einige 
Würfe über 45 Meter zeigen. 
Das stimmt mich positiv für die 
kommenden Herausforderun-
gen,», führte die Schaanerin 
nach dem Wettkampf im Ge-
spräch aus. Damit verpasste sie 
allerdings ihre persönliche 
Bestmarke von 46,40 Metern 

aus dem März. Ein Wermuts-
tropfen war jedoch dabei. Es 
wäre eine Weite über 47 Meter 
nötig gewesen, damit sie sich 
für die U23-Europameister-
schaft qualifiziert hätte. Dieses 
Ziel konnte sie nicht erreichen, 
wobei diesen Sommer noch 
weitere Höhepunkte auf dem 
Programm stehen, wie zum 

Beispiel die Schweizer Meister-
schaft. 

Klauser und Verling als 
Fahnenträger im Einsatz 
Heute startet auch das Artistic 
Swimming Duett in die Euro-
pean Games. Um 10 Uhr be-
ginnt die Vorrunde im Duett 
Free. Zudem wird auch Mat-

thias Verling im Weitsprung 
(9.40 Uhr) antreten. Am Abend 
werden die European Games-
dann im Rahmen der Eröff-
nungszeremonie feierlich eröff-
net. Für Liechtenstein werden 
Nadina Klauser (Artistic Swim-
ming) und Matthias Verling 
(Leichtathletik) die Fahne in 
das Stadion tragen. (pd/ff)

Jule Insinna (l.) und Nadine Stüber (r.) starteten als erste Liechtensteinerinnen bei diesen European Games. Bilder: Roman Jäger

Fiona Pfeiffer mit erster Prüfung in Berlin 
Gestern stand die 15-Jährige zum ersten Mal an den World Games in Berlin am Start. 

Special Olympics Die Special 
Olympics Weltspiele in Berlin 
sind seit mehreren Tagen in vol-
lem Gange. Inmitten dieses he-
rausforderndenSportevents trat 
die 15-jährige Reiterin Fiona 
Pfeiffer zum ersten Mal im 
Dressurbewerb LC1 an und be-
wies ihr reiterisches Verständ-
nis. 

Insgesamt 134 Reiterinnen 
und Reiter auf 50 verschiede-
nen Pferden stellten sich der 
Dressurprüfung. Das sechs-
stündige Programm versprach 
eine anspruchsvolle Herausfor-
derung für alle Teilnehmenden. 
Doch für Pfeiffer ging es nicht 
nur um eine Platzierung, son-
dern um das Erleben der beson-
deren Atmosphäre, darum, ihr 
Bestes zu geben und wichtige 
Erfahrungen im Reitsport ma-
chen zu können. 

Keine Anweisungen durch 
die Trainerin erlaubt 
Die Dressurprüfung erforderte 
höchste Präzision und ein feh-
lerfreies Durchreiten jeder Sta-
tion. Obwohl Pfeiffer zugab, 
nervös gewesen zu sein, war die 
Reiterin bestens vorbereitet. Sie 
lernte das gesamte Programm 
auswendig und vertraute auf 
die Bindung zu ihrem zugeteil-
ten Pferd Fanny. Auf diesen 
Moment hat sie ihre Trainerin 

Cynthia Marxer monatelang 
vorbereitet. Pfeiffer ritt das ge-
samte Programm aus dem Eff-
eff und benötigte während des 
Wettbewerbs keinerlei Unter-
stützung. Trainerin Marxer 
stand während des Warm-ups 
an der Seite ihrer Athletin und 
begleitete sie während des ei-

gentlichen Programms, um bei 
Problemen einzugreifen. Eine 
besondere Herausforderung für 
die Trainerin bestand darin, 
keinerlei Hinweise oder Anwei-
sungen während der Prüfung zu 
geben, da dies zur Disqualifika-
tion der Reiterin geführt hätte. 
Doch sie vertraute auf Pfeiffers 

Fähigkeiten und unterstützte 
ihre Athletin mit ihrer Erfah-
rung und ihrer Ruhe. (pd) 

Hinweis 
Alle Wettkämpfe der Special 
Olympics World Games aus 
Berlin können live im ZDF ver-
folgt werden. 

Auf Podestplätzen fühlt sie sich wohl: Pfeiffer gewann die National Games 2022 in St. Gallen. Bild: zvg

Windsurf-Regatta 2023  
findet am Walensee statt 
Windsurfen Am kommenden 
Wochenende wird die Regatta 
im Windsurfen wieder durch-
geführt. Der Anlass findet im 
Rahmen des Swiss Windsurfing 
Cup 2023 am Walensee statt. 
Gefahren wird in den Klassen 
Fin & Foil. Zusätzlich wird noch 
die Liechtensteiner Landes-
meisterschaft und eine Club-
meisterschaft durchgeführt, an 
welcher jedes Clubmitglied des 
Segel Surfing Clubs Liechten-
stein eingeladen ist, mitzufah-
ren. Die Klasse mit den Foils 
sind Surfboards mit einem 

Tragflügel, bei welchem das 
Board vollständig vom Wasser 
abhebt. Sollte das Wetter mit-
spielen, warten spannende und 
spektakuläre Wettfahrten. Der 
Austragungsort ist in Tiefen-
winkel / Mühlehorn am Walen-
see beim Clubgelände des 
Segel Surfing Clubs Liechten-
stein (SSCL). Die Regatta kann 
gut vom Ufer aus mitverfolgt 
werden. (pd) 

Hinweis 
Unter www.sscl.li sind weitere 
Informationen zu finden.

In Tiefenwinkel am Walensee wird an diesem Wochenende die 
Liechtensteiner Landesmeisterschaft ausgetragen. Bild: pd

Neuzugang wird 
auch Assistent 
Fussball USV Eschen/Mauren 
kann einen weiteren Neuzgang 
präsentieren. Mit Adriano So-
dano stösst ein erfahrener 
sowie zweikampfstarker Vertei-
diger zu den Unterländern. Ne-
ben seiner Aufgabe als aktiver 
Spieler wird Sodano auch die 
Aufgabe als Assistenztrainer 
von Heris Stefanachi antreten. 
Das Duo hat bereits zusam-
mengearbeitet und kennt sich 
gut. Zuletzt agierte der 32-jäh-
rige Italiener beim FC Freien-
bach. 

Sportchef Oliver Klaus 
meint zu der Neuverpflichtung: 
«Mit Sodano haben wir zwei 
Fliegen mit einer Klappe ge-
schlagen. Wir erhalten mit ihm 
einen immer noch Top-Innen-
verteidiger sowie einen jungen 
hungrigen Assistenten, der spä-
ter unbedingt als Trainer arbei-
ten möchte. Für ihn wird es si-
cherlich eine neue Rolle. Die 
USV und Cheftrainer Heris Ste-
fanachi sind mehr als überzeugt 
von diesem Projekt.» (pd)

Adriano Sodano kommt in der 
Doppelfunktion Spieler und As-
sistenztrainer. Bild: pd
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